
werden konnten. Eın sehr ehrliches Buch un! ein wertvoller Beıtrag, WwW16€e uNns

scheinen möchte, ZUr Geschichte der christlichen Mıiıssion 1n Zentralafrika.
Knechtsteden 0SE; 'ath GSSp

Hartmann, Arnulf, OS The Augustinians ın Seventeenth Gentur y
a  an Cassiciacum. tudıies 1n St Augustıine and the Augustinı1an
Order, Amerıcan deries, Vol Augustinian Hiıstorical Institute/New
ork Arlıngton Avenue) 1965; 162

Der Autor stellt die Japanmıssıon des Augustinerordens 1mM EF Jahrhundert,
deren Geschichte bis jetzt tast 1Ur auf spanisch geschrıeben wurde, cschr AUS-

führliıch un! mıt Zitaten AUS ersten Quellen spannend dar Er hat das Materı1al
aller bisherigen Forschungen ber dıe einzelnen Augustinermissionare
Japan sorgfältig zusammengeiragen und zıecht sowohl die zeitgenössischen
politischen Kreignisse des Landes als auch die Missionsarbeit der Jesulten,
Franzıskaner un! Dominikaner standıg 1n Betracht. Die allermeısten japanıschen
rts- und Personennamen sınd ZWar richtig geschrieben, einıge Namen müßten
jedoch Aus der damalıgen spanischen 1n die heutige japanısche Schreibweise
abgeändert werden, Z kirıkiı „ Ykirıki“ (116), Tatamı sta „Tatame“
118)

Das erste Kapitel, das über den ersten Kontakt der Augustiner mıiıt Japan
handelt, hlıest INa  w} SCH der eingehenden Berichte des MANRIQUE O0.5.A Aaus

den Jahren 15854 un! 1588 1ın denen sıch auch i1ne scharfe Kritik über dıe
Arbeıit der Jesuiten 1n Japan indet, mıt grolßem Interesse. Doch berücksichtigt
der Autor dabei dıe literarıschen Quellen der Jesuiten LLUT unzureichend:
stutzt sich fast LLUT auf dıe Angaben der Augustiner und Franziskaner. Wir
inden eın Werk des bekannten Valignanoforschers, rof. Fr. Schütte
S] zıtıert, dem die damalıge Situation der Japanmıssıon Sar ohl bekannt
ist un!| der auch ber den Zwischenfall mıt dem Schiftf „Ddan Fehpe: AUus dem
reichen Quellenmaterial des Jesuıtenordens ZwWweEeI1 wertvolle Aufsätze (ZMR

und 328—331) veroöffentlicht hat Das zweıte un dıe
folgenden Kapitel sınd miıt reichen Fulßnoten versehen. Eine besondere Wert-
schätzung gilt den Fußnoten und (149—151), 1n denen der Autor

BOxER den Martertod des japaniıschen Augustinerpaters 1Ihomas VCI-

teidigt un! die Fehler mancher Autoren uüber die Daten se1nes Todes korriglert.
aul Aoyama SVDNagoya, Japan

Larrain, anuel Desarrollo Exıto fracaso Amierica Latına.
Llamado de ob1spo los criısti1anos. Editorial Universidad Catolica/
dantiago de Chile Lıra 140) 1965:; P.; US$ 0,55

MANUEL ARRAIN ist 22. Juni 1966 1m Alter VO  b 67 Jahren durch einen
Autounfall 10808% Leben gekommen. Don Manuel WAar Bischof VonNn J alca (seit
und Vorsitzender des Gonse7o Episcopal Latinoamer1ıcano AM; seıt
Er gehörte den allgemeın bekannten prophetischen Gestalten des lateinameri-
kanischen Kpiskopats. eın bahnbrechender Hırtenbrief über die Entwicklung
Lateinamerikas, August 1965 promulgiert, hatte nıcht NUur 1m amerıka-
nıschen Südkontinent, sondern 1n der SaNZCH Welt Aufsehen erregt. Diese 1m
Anschluß Mater et magıstra un! Pacem ın terr1s herausgebrachte Verlaut-
barung stellt eın Dokument VO  $ bleibendem Wert dar un kann als Vorläufer
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der Enzyklıka Populorum HroZTESSLO angesehen werden, diıe darauftf VCI-

weılst (Fulßnote 33) Der Verlag der Katholischen Universität Santiago halt 1n
dankenswerter Weise den Originaltext 1n Form eıner handlıchen Broschüre immer
wıeder AT Verfügung.

DOon MANUEL sıieht als grundlegend d} Arme un!' Reiche ın dem Sinne
erzıehen, da: S1E 1n klarer Erkenntnis ihrer Pflicht sıch auf die dringenden un
draängenden Aufgaben der Stunde einstellen, hne immer E: aut die Hılfe VOIN

außen warten, dıe einıge Länder un:! internationale Organisationen SC-
währen. Solche, die sıch schr das Empfangen VO  } Almosen gewöhnt hätten,
mußten aufgeweckt werden (21) | D g1ıbt 1ne Theologie der Entwicklung, dıe
mıt der TIheologie des Fortschritts 1n NS! Zusammenhang steht Beide sefzen
1ne Theologie der Geschichte OTaus Es ware jedoch e1in Irrtum, dıe Fatalıtäat
des Fortschritts glauben und anzunehmen, der Gang der Menschheit kame einer
sicheren un! unıversellen Aufwärtsentwicklung gleich 34) Im Leben un: Han-
deln e1INEs Christen steht immer das Kreuz. Entwicklung hne Opfer un!: Ent-
SaSuns gibt nıcht (35  Z

Münster Werner Promper

Lope de Vega I rıunfo de la Fee los Keynos del on Edıited by
(Cummins Coleccion Tamesıis. Serie Textos, London

(Grant an Cutler, Ltd.)/Madrıd (Pedro Alcantariılla Gil) 965
K 116 e Tafeln (7 Bılder un! 1nNne Karte der Dominiıikaner-
m1ssıon 1n Japan 1602—1614); OB oder AI pesetas.

Das Werklein Triunfo de [a Fee los Reynos del on ist keine erste
Quelle ZUTr japanıschen Kirchengeschichte. Es erhalt seinen Wert weıt mehr als
Prosaschrift des großen spanischen Literaten Un Dichters enn als geschicht-
lıches Dokument.

Der Herausgeber schickt der Veröffentlichung des Jlextes iıne längere Unter-
suchung OTITaus. Den Auftakt bıldet eın Brıef Sketch of the Hıstory o}
GCatholıcısm 2n an Dann folgt, unter der nıcht gerade adaequat gewahlten
Überschrift T’he Miıssıonarıes, ine kurze Darstellung der geistigen Haltung der
japanischen Kirche, nıcht 11UT der Mıssıionare (vor allem einiger Missionare
1m besonderen), sondern auch der japanıschen Christen, hauptsächlich ihres
Glaubensmutes und ihrer Sehnsucht nach dem Martyrıum. Danach wırd (und
dies ist für das erständnis der Arbeit OPE VEGAS nicht unwesentlich) unter
dem litel Jesunt ETSUS Friar dıe Gegensätzlichkeit zwischen Jesuıten und
Mendikanten 1n der alten Japanmission VO Standpunkt der eınen WIE der
andern beleuchtet. Der originellste un interessanteste el der INTRODUCTION,
der dıe eigentliche Untersuchung des Herausgebers beschließt und direkt
einem kurzen Summarıum des I'rıunfo de Ia Fee überleıtet, tolgt DU  } unter
dem Jıtel Lope de Vega an the Irıiunfo de la Fee Wie kam C5, dafß sich der
beruhmte Spanıier einer solchen Arbeıt zuwandte, die VO  } seinen andern
Leistungen 1n Inhalt und Form sehr abwich? Cummins zeigt, welche
Gründe der Freundschaft mıiıt den Dominikanern, der Polemik mıit seinen
lıterarıschen Gegnern (vor allem Pedro de Torres Ramila), un! der eigenen
persönlıchen Haltung OPE DE VEGA ZUT Abfassung dieser hiıstorıschen Prosa
gedrängt haben Er weıst auch dıe Quellen nach, dıe dem spanıschen Schrittsteller
be1 der Niederschrift vorlagen. Die Hauptquelle ist iıne Relation des Dominika-
NCIS JACINTO RFANEL VO März 1615, aAus Japan. Daneben Z08 der
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